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Angaben zur Person 
Name, Vorname  

E-Mail  
 

 

Liebe Outgoings, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoings bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Aufenthalt 
Studienfach bzw. -fächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland, Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. Pro Feld sollen mind. 750 Zeichen geschrieben werden. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: SOLANKE, Cia
	EMa i l: ciasolanke@gmail.com
	anonymisierter: Off
	nicht anonymisierter bietet zukünftigen Outgoings die Möglichkeit der Kontaktaufnahme: On
	Studienfach bzw fächer: Zahnmedizin (Fachbereich Kinderzahnheilkunde)
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: Praktikum
	Z i el l and Stadt: Österreich, Wien 
	Gastinstitution: Medizinische Universität Wien
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 01/03/2020 bis 28/02/2021
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Als mir angeboten wurde, ein Jahr lang die praktische Ausbildung meines Masters an der Universitätszahnklinik in Wien zu absolvieren, musste ich nicht lange überlegen, bevor ich mich dafür entschied. Die Universitätszahnklinik ist eine der renommiertesten und modernsten zahnmedizinischen Einrichtungen in Europa. Sie betreut jährlich fast 30.000 Patienten und bietet Behandlungen in mehr als 10 zahnmedizinischen Fachgebieten an. Im Gegensatz zu vielen anderen zahnmedizinischen Universitäten in Europa verfügt sie über eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde, in der ich meinen Master mache. Die Abteilung wird von einem der angesehensten Professoren der Welt geleitet, dessen Expertise auf dem Gebiet der Lebensqualität und der Molar-Inzisal-Hypomineralisation liegt, wofür ich mich auch zufällig interessiere. Die Abteilung ist gut ausgestattet und kann nicht nur mit der konventionellen Methode, sondern auch mit Lachgas und Vollnarkose behandeln. Das waren für mich genug Gründe, mein Praktikum an der Universitätsklinik in Wien machen zu wollen.Als Stadt wurde Wien immer wieder zur lebenswertesten Stadt der Welt ernannt, als moderne Stadt mit tiefen kulturellen und historischen Wurzeln und als Gastgeberin und Heimat einiger der renommiertesten Persönlichkeiten, darunter Legenden der klassischen Musik (z.B. Mozart), der Kunst (Klimt) und der Wissenschaft (Freud). Außerdem war ich bei meinem Besuch vor einigen Jahren vollkommen davon überzeugt, dass diese Stadt für mich sowohl akademisch als auch sozial der perfekte Ort sein würde.
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Ich habe mich über das International Office der Universität Greifswald als Erasmus + -Student für das Praktikum beworben. Diese Institution macht ein Auslandsaufenthalt sehr einfach. Ohne viel eigene Organisationsarbeit wurde ich direkt von der Universität ohne Probleme aufgenommen und weitergeleitet.Ein weiterer großer Vorteil ist natürlich, dass man finanzielle Unterstützung erhält, von den Studiengebühren befreit wird und bei möglicherweise auftretenden Problemen immer eine Ansprechperson vor Ort hat.Ich begann ungefähr 2 Monate vor Beginn des Praktikums im Internet eine Unterkunft(WGs und Hostels) zu suchen(wg gesucht, www.studium.at, www.iamstudent.at). Für ein Zimmer sollte man mit zwischen 350 -600 euro/Monat rechnen. Ich selber habe in einer WG gewohnt und war sehr zufrieden damit. Auch die Lage der WG war ziemlich optimal; man braucht mit der Bahn keine 10 Minuten in die Innenstadt und auch nur ca. 15-20 Minuten bis zur Zahnklinik.Ich habe keine zusätzliche österreichische Versicherung abgeschlossen, da ich im Notfall in Österreich versichert war. Aber man sollte sich vor Beginn des Auslandsaufenthaltes bei seiner Versicherung erkundigen, inwieweit diese im Ausland gilt. Ich habe beschlossen, ein Konto bei einer der lokalen Banken in Wien (Erste Bank) zu eröffnen, da es für Studenten kostenlos ist und weil deutsche Debitkarten normalerweise 5 Euro für jede Auszahlung außerhalb Deutschlands verlangen. Ich habe mich entschieden mit dem Flixbus über Berlin nach Wien zu reisen, da dies die günstigste Option (42 Euro) mit 2 Koffern war. Es gibt aber auch günstige Flüge von Berlin nach Wien 7 Tage die Woche (Easy Jet, Eurowings) und diese sind eine gute Option, wenn man mit begrenztem Gepäck (1 Handgepäck) fliegt. Andere Transportmittel sind Züge, jedoch zu höheren Kosten.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Nachdem ich die Formalitäten bezüglich der Papierarbeit mit der Verwaltung der Zahnklinik in Wien erledigt hatte, begann ich 4 mal in der Woche in die Klinik zu gehen. Die ersten vier Monate durfte ich nur hospitieren/zuschauen und während der Behandlung assistieren, bevor ich mit der selbständigen Behandlung der Patienten beginnen konnte. Im Laufe meines Praktikums besuchte ich in den Seminarräumen der Zahnklinik eine Reihe von Vorlesungen zu verschiedenen Themen wie Kinderzahnheilkunde, Kieferorthopädie, Implantologie, Prothetik und Oralchirurgie. Außerdem besuchte ich zusammen mit den anderen Studenten die Vorklinik, in denen wir verschiedene zahnärztliche Prozedure an Phantomköpfen durchführen sollten, nachdem uns diese Verfahren gelehrt und vorgeführt wurden. Im Juni 2020 fand der Kongress der European Academy of Pediatric Dentistry statt und ich durfte auf diesem Kongresses sowohl ein Poster Präsentation als auch ein Fallpräsentation machen und an vielen Vorträgen, Vorlesungen und Debatten teilnehmen. Die Österreichische Gesellschaft für Kinderzahnheilkunde hielt auch eine Reihe von Konferenzen für ihre Mitglieder ab, bei denen ich aktiv mitmachen durfte. Außerdem konnte ich an der Medizinischen Universität Wien Vorlesungen sowohl zu zahnärztlichen als auch zu medizinischen Themen besuchen. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Da ich in Indien geboren und aufgewachsen bin, ist Deutsch für mich eine Fremdsprache.Bevor ich mich an der Universität Greifswald für den Master im Kinderzahnheilkunde beworben habe, habe ich ein Jahr lang Deutschkurse am Goethe Institute in meiner Heimatstadt besucht und dadurch ein C1 Niveau erreicht.Da in Österreich auch Deutsch gesprochen wird, bin ich sprachlich gut zu Recht gekommen.Trotzdem habe ich ein paar Monate gebraucht bis ich mich an dem Winerdialekt gewöhnen habe.Es hat mir sehr geholfen zusammen mit österreichischen Mitbewohnerinnen zu wohnen und die tägliche Diskussionen mit denen auf Deutsch zu führen.Das Sprachzentrum in Wien bietet viele Sprachkurs an und Erasmus Studenten erhalten ein besonderes Angebot bei dem Kurspreis.In Wien habe ich einen Deutschkurs für 2 Monate besucht und ich habe an vielen Events und Veranstaltungen teilgenommen, die auf Deutsch organisiert wurden.Ich habe mir während meiner Zeit in Wien viele deutsche Filme und Serien angeschaut und Bücher, Zeitungen und Zeitschriften auf Deutsch gelesen.Am Anfang des Praktikums kannte ich viele deutsche medizinische Begriffe nicht, jedoch wurde es mit der Zeit immer besser, da ich mir viele Wörter schnell merken konnte und mich besser an die Sprache gewöhnte.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: An meinem ersten Tag in der Klinik erinnere ich mich, dass ich in der Lage sein wollte, ein paar Monate in die Zukunft vorzuspulen, um die Schwierigkeiten der ersten Tage zu überwinden. Ganz im Gegenteil wurde ich von den eifrigen, warmen und einladenden Gesichtern meiner Kollegen begrüßt, was mir sofort geholfen hat, mich zu beruhigen und zu entspannen. In den kommenden Monaten festigte sich meine Beziehung zu meinen Kollegen beruflich, da sie mich als einen von ihnen sahen. Zu meinen schönsten Erinnerungen gehören unsere heiteren Diskussionen während des Mittagessens, unsere zahlreichen gemeinsamen Ausgängen nach der Arbeit und die erfolgreichen Versuche meiner Kollegen, mir den Wiener Dialekt beizubringen. Was Wien betrifft, so ist es wirklich eine einzigartige Stadt, die für Leute jeden Alters viel zu bieten hat. Was mir an Wien besonders gefällt, sind die alten Cafés, Kinos und Parks. Es gibt eine Vielzahl von schönen Parks, die einen vergessen lassen, dass man in einer Großstadt lebt. Meine persönlichen Favoriten sind der Stadtpark und der Türkenschanzpark. Die alten Wiener Kaffeehäuser (Cafe Prückel, Schwarzenberg, Sperl) sind ein Muss und die österreichischen Dessertspezialitäten wie Sachertorte, Apfelstrudel, Kaiserschmarrn machen Lust auf mehr.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F i nanz i erung sprachl i che Vorbere tung Row1: Wenn Sie ein Erasmus-Studium in Wien in Betracht ziehen, würde ich Ihnen empfehlen, sich dafür zu bewerben. Meine Erfahrungen in Wien waren bereichernd, anregend und aufregend. Die folgenden Tipps könnten Ihnen bei Ihren Aufenthalt in Wien behilflich sein: Beginnen Sie mit der Suche nach einer Unterkunft mindestens 2-3 Monate vor Ihrem geplanten Umzug.Viele Studenten suchen zu Beginn des Semesters nach einer Unterkunft und die Konkurrenz ist enorm.Für einen Studenten gibt es viele Möglichkeiten in Form von Flatshares (wg-gesucht,schwarzbrett,Fb Vienna international students) und Wohnheimen (OeAD). Es wäre sinnvoll, die Preise online zu vergleichen und einen Platz in der Nähe Ihrer Universität zu suchen (=< 30 min). Ich würde empfehlen, das Semesterticket für 150 Euro zu kaufen und wenn Sie eine Reise innerhalb Österreichs planen, die ÖBB Vorteilskarte zu kaufen, die 19 Euro kostet, wenn Sie 26 Jahre oder jünger sind. Sie ermöglicht es Ihnen, 50 % Ermäßigung auf Ihre Reisen zu erhalten... Was mir geholfen hat, in Wien Kontakte zu knüpfen, war eine App namens 'Meet up', die es ermöglicht, Veranstaltungen zu besuchen, die Ihren Interessen entsprechen, und die Sie mit Menschen verbindet, die die gleichen Interessen haben. Darüber hinaus helfen Online-Gruppen wie 'esn- Erasmus Student Network und Vienna international students auf Facebook ' bei der Organisation von Veranstaltungen für Erasmus- und internationale Studierende, und sie sind auch sehr gut geeignet, um mit anderen Erasmus- und internationalen Studierenden in Kontakt zu kommen. Für Theaterfreunde bieten viele Theater und auch die Oper die Stehplatzkarte für 3 Euro an! Die Stadt gewährt an jedem ersten Sonntag im Monat freien Eintritt in alle staatlichen Museen. Ich würde allen, die ein Studium in Wien in Erwägung ziehen, das von Herzen empfehlen.


